
 



Die Synagoge in Innsbrud zertrimmert 
Beritändliche Vergeltungsmaßnahmen ber empörten Innsbruder Sevölferung 

Innsbrud, 11. November. 

Die feige Bluftat des Mordbuben Grünfpan in Paris hal In allen Teilen bes Reldies zu Ihweren Rundgebungen 

gegen die Hebräer geführt, Wie In allen deufihen Städten Ijt es au) In Junsbrud zu ähnligen: Zufammenflöhen ge- 
fommen. Die betedfigte und verfländlihe Empörung Haf-aud In unferer Stadt zu Ansichreilungen geführt, die durch Ihren 

eleiienfaren Husbrud ber zuflefff erregfen Bevölferung Opfer geforderf baf. 

Unter anderem wurbe die jüdlfihe Synagoge In der Strae der Subetendeuffhen von einer Menfhenmenge In 
ber Nacht zum Donnerstag geflürmt und Im Innern zerflört. Die Menge zertrümmerte In Ihrer bereifigfen Wut über die 
erbärmfiche Bluffaf die Einrihfungsgegenffände des jübifhen Haufes und machte In erregfen Rufen gegen die Juden Ihrer 

verffändfichen Empörung Luft. 

Yu die wenigen nody nicht entjubeten Gefchäfte fielen diefer Empörung zum Opfer. Zwei Innsbruder Judengejhäfle 

wurden in den frühen Morgenflunden des Donnerstag gründlich gerflört. 

Um welfere Uusfhreitungen zu verhindern, mußfe eine Relhe von Juden In Shußhaft genommen werden. 

Die Erffärung der Reichsreglerung, burh gefehlide Mahnghmen das. brennende: Problein diefer unerrünjdjten 
Gäfte zu Löfen, madıl flnffige Uusfhreifungen Überfläffig. Die Bevölkerung wird diszipfintert diefe Mahnahmen zur Amnf- 

nis nehmen und sad) Ihe handeln. Im Übrigen Iff duch die grohen Fortichriffe der Enfjudungsaflion gerade Innsbrud und 

damit. unfer Gau In der glüdlihen Lage, In alferfürzefter. Zeit von jeglidher jüdffcher ‚Belaffung endgültig beft eit 

zu werben, 

Neueste Zeitung, 11.11.1938.


